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	Modul 5 – Übung 5-3 „Feedback geben & annehmen”

	Baustein: Modul 5 – Berufsalltag & Kommunikation im Betrieb

	Übung: 3 – Feedback geben & annehmen

	Dauer: 60 Minuten

	Gruppengröße: Gruppenarbeit + Partnerübungen


Ziel der Übung
Die Teilnehmenden lernen, Feedback sachlich, wertschätzend und lösungsorientiert zu formulieren – und ebenso offen anzunehmen.
Sie erkennen den Unterschied zwischen Kritik und Feedback und verstehen, wie Rückmeldungen zur persönlichen Entwicklung beitragen.
Material
· Arbeitsblatt „Feedback-Regeln“ (Ich-Botschaften, Sandwich-Methode, Empathie)
· Karteikarten mit Alltagssituationen (z. B. zu spät kommen, unklare Kommunikation, gute Zusammenarbeit)
· Flipchart oder Whiteboard mit Stichworten „Wirkung – Absicht – Reaktion“
· ggf. Symbolkarten für Gefühle (😊 😐 😠)


Ablauf / Durchführung
	Phase
	Zeit
	Beschreibung

	Einführung
	10 Min.
	Coach fragt: „Wann hat Ihnen zuletzt jemand Feedback gegeben – und wie hat sich das angefühlt?“ Diskussion über gute & schlechte Erfahrungen.

	Input / Theorie
	10 Min.
	Coach erklärt: Was ist Feedback? Unterschied zu Kritik. Grundregeln: konkret, sachlich, respektvoll, lösungsorientiert. Beispiel der „Sandwich-Methode“.

	Partnerübung I – Feedback üben
	20 Min.
	TN arbeiten zu zweit: Person A gibt Feedback zu einer Alltagssituation, Person B reagiert. Danach Rollenwechsel. Beispiel: „Du warst heute sehr ruhig in der Gruppe …“

	Partnerübung II – Positive Rückmeldungen
	10 Min.
	Runde: Jede:r gibt einer Person ein positives Feedback („Ich finde gut, dass du …“). Fördert Selbstwert und Gruppenzusammenhalt.

	Abschluss / Reflexion
	10 Min.
	Flipchart: „Meine 3 wichtigsten Feedback-Regeln“. Kurze Sammlung: „Was nehme ich aus der Übung mit?“


Reflexionsfragen / Transfer
· Wie fühlt es sich an, Feedback zu bekommen – und zu geben?
· Welche Formulierungen helfen, dass Feedback gut ankommt?
· Wie können Sie Feedback künftig nutzen, um sich zu verbessern?

Coach-Tipp / Hinweise
· Beginne mit positiven Rückmeldungen, bevor Kritik geübt wird.
· Fördere Empathie: Feedback beschreibt Verhalten, nicht die Person.
· Optional: „Feedback-Wand“ im Raum (Post-its mit wertschätzenden Botschaften).
· Gute Vorbereitung auf Übung 5-4 „Konflikte erkennen & lösen“.

Dokumentation
Beobachtungsnotizen über Kommunikationsverhalten und Empathiefähigkeit.
Coach hält positive Entwicklungen oder Kommunikationshemmnisse für spätere Gespräche fest.
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